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«E . 5 - Montag « den 4ten Februar rTyz.

WöcheMltche OstFriestsche

, Am Mktttpochf«, den 6 Februar «. sollen in de« Gehölze zu Der»«
verschiedene vom Sturm umgewehete Eichen, Ipern , Eschen und Pappeln , am Nach,
mlltage um a Uhr , den Meistbietenden öffentlich verkauft « erde« , wozu also Ne
Kauflustigen sich am besagten Tage upd Stunde , auf der Bur - , u Berum rinjustno
den haben . Signatum Aurtch, den ri Jan . i 79Z.

« öntgl. Prrußl . Ostfrie- l. Krieges , und Domainea -Kammer-

2 Da es mit der Bezahlung der Jntelligtnzgelber de 1792 noch äußerst !»»««
fam gehet , die Cassen - Ordnung aber dergleichen Berzögerungen schlechterdingsnicht
»erstattet , so .wird jederDedent au den Abtrag beS restirrnden Einen Rthlr . aber«
mals hiedurch erinnert , wobei zugleich btkannt gemacht wird , daß , falls nun io
endlichen 14 Tagen die Bezahlung nicht erfolgen sollte , die Reste, ohne » eitere Aa»
Mahnung , rxecutivisch heigetrichen werden müssen . Aurtch , de« 24 Jan . 179g.

3 Da sich noch wenig« nach -her so oft ergangenen Bekanntmachung mit
den Kinigl . Jagd -iPachtgeldern gegen Martini den ersten Termin eingefunden haben,
« nd der zweite Termin zur Zahlung nrhmlich Anfangs März vor der Thür ist ; s»
werben sämtliche, Königs Jagdpächter hiedurch alles Ernstes erinnert , so wöl ben
bereits Martint fällig gewesenen Termin vhnverwetlt abzuführen , als auch den im
Anfang « des bevorstehenden März Monats als den anscheinenden Termin promt z»
berichtigen.

3n Entstehung dessen wird eine namentliche Designat !» « der Restantarie « der
Hochlöbl. Krieges » und Domainen -Kammer eingereichot, «nd die Execution nach- «»
suchet werden . Wornach sich «in jeder zu achte« hat.

Signatum Aurich, den ZI Fan . . 17 - z.
König !. Preußl . Forst , und Jagd -Amt. Grube.

4 De! dieser Jahreszeit pfleget bekanntlich der ordentliche kaufaller Wfiyt
auf und von Emden oft gestöret zu werden. Seit einigen Wochen gehet ey aber
damit wett schlimmer. Die Corrcspondeuten deS Banco - Comtokrö, welchen oftmals die
Antwort lange auSbleibet, wollen sich dieses Umstands erinnern und überzeugt sepn,
daß bei dem Banco -Cönitoir näch als vor alles prompt «z-pediret « erde.

Emden , den r - Zanuar 179z.
- er»». ,»»»

KöniA . Wreußl . Ostftkrßl. Intelligenz -Comtoir.

Vschrch



: Sachen- jo zu tzerkauftn.
r Vermöge der bey dem Amkienchtt , u Emden , Hatzum und Leer affigitterr

Pakevte» und deasel."en abschriftlich angebo-enea -
'?esiag?̂ gen, Erboachts -Eonkeucts und

Tarakions Plansfoli der zum Nachlaß des wexl. Rsolf Henriche gehörige Erbpachis^Heerd
auf demHatzumer Fehn, b; stehendaue einer BehüLsung, sodann6y Dlemalhmz8 z Ruthen
Landes, so von gerichtlich -nstruirten Taxatoren nach Abzug der rasten ans 3483 Gülden
15 Skr. is Golde gewürdtget ist, am 2 - sten Januar und gern Febtuar 1793 ans der
Emder Anitsstube am aasten Februar 179z aber zu Ditzum öffentlich feilgtboteu , und
dem M' lstbielenden loezejchlagen werden. Lust Haberde könne-; sich demnach an Ott
lind Stelle einfinden , ihr Eeboth eröfneu , ihren Gottheit suchen - und den ZusHiag
gewärtigen.

Ukbrigens wird denen etwaigen unbekannten aus dem Hypokhequenkuche nicht
ronstirenden Rcalprätendenten hiemit bekannt gemacht, daß sie zur Conservation ihrer
G - eechtsam sich spätestens im letztem Termin deshalb zü melden, und ihre Ansprüche
dem Emde : Amtgerichte anzrrzeigen , ansonst zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten
Zuschlag damit gegen den Käufer, und in soweit sie dieses Immobile betreffen, nicht
weiter gehöret-werden sollen. ' ' , ;

Schließlich können Taxa und konditiones bey dem Arrsmiener Venekamp izu
Jemgum näher eMgeleheo werden.

2 Vermöge des bei den Amt - und Stadtgerichten zu A-wich affigitterr Sub»
Hastatioas-Pakenti mik -Derkaufs Bedingungen , dre auch bei dem Auetions - kommissaik
Reuter einzuseheu und abschriftlich zu haben find, wollen des Willm Ulfferts zu Saud«
Horst Wittwe und Kinder,

1 ) ein Haus mit Karten et au», zu Eandhokst , taxirt sauber auf 250 Gl.
2) einen Kamp, umgeben vom Sandhorster gemeinen Busche, taxirt auf zoo Gl.

und zwar beide Stücke zusammen/
z ) 6 «cker Erbpachtslande hinter Sandhorst, auf dem neuen Lande,

taxirt nach Abzug der Lasten auf . . 300 Gl.
alles in Golde,

am lü Febr . d. I . Nachmittags r Uhr , im Wirthshause zu Sandhorst , öffentlich seil«
bieten , und dem Meistbietenden mit Vorbehalt obervormnudschastlicher Approbation,

Zuschlägen lassen.

z Der Herr Lommercien - Rath Krak zu Emden ist frevwillig entschlossen , das
daselbst am Delft in komp. z . No. 5 . stehende zur Kaufmannschaft und sonst sehr wohl«
Lelegene ansehnliche Wohnhaus mit dem dahinten belesenenPackhsuse am aasten Januar,
sodann isten und Tkeu Februar 1793 öffentlich zum Verkauf anspräsenkiren , und im
jetzteru Termins dem Meistbietenden losschlagcn zu lassen.

Oe Heeren ? . et 6 . Mrckes en äer^elver NeeZereeäsren
tot Lmcken vr^vv1 !ii§ xeresolveert

l ) äat äoor LeliMer Lonne OKerenä laäü §evoeräe tliANS
ln



IN IstsrÜnssSN IsxxsnZe vvelbe ^s ^ lds SN bstuvZäe Lr -jAgntM " -

Lclüp , äe? 3 lmboom xsnasmt , iistwsK pj . ni . izz satten

xroot , en in '
t^ aar 1775 nieuvVL uitzslisld is»

2) Zxch 6oorLclus -nerPsomme 5ierke 8 ianll §evneräe,t1i3N8binnen
Lmäen leMnäe >ve !be2eMe en bewiZäs , in ' tstssr 1782
nieuivs nirZelisaläe KoK'

Lcdip , Zs kreiiäent ZensLint , iiet-
vvelk pl . m . 80 leiten §root is , .

Zoor liec ^ "
erxnntinxL - vepZrteMent sp äen 8 I^ ebr . publik

uitpieeisnteeren en vei'Lospen te Isnten.

4 Am i zken Marz a . c. des Morgens um 9 Uhr sollen auf der Insul Juist
1048 Stück daselbst gestrandete und geborgene Büffel -Häute , auch etwas Indigo Sumac,
sotaan auch ein ges Schiffsgcräthe , öffentlich an den Meistbietenden mit Zmonatlicher
Zahlungsfrist verkauft werden . Liebhaber wollen sich an besagtem Läge und Stunde auf
der Insul Imst oder des Tages vorher amNorddesch etnfinden, um alsdann mit dem
Fährmann hinüber zu fahren. Signatum Norden im Königl . Preußl . Amlgerichke, den
LLstm Januar 1792 . Hoppe.

5 Der Kaufmann Gerhard I . Duising zu Emden ist sreywillig resolvirck,
i ) das daselbst ohnweit dem Boltenlhore zwischen dem Appiuga - und Stmrgarge in
kam ? . r2 . Ns . ros . stehende, vor einiger Zeit erst von dem Herrn OberstLieurelMt
von Wilhelmivon Grund auf neuerbauete , mit verschiedenen Zimmern versehene Gebäude,
saalmt einem Theile des Gartens , sodann 2 ) das dahinten stehende klejcere Haus mit
dem übrigen Theile des Gartens , durch dasiger Dergarttungs «Veparlesmnt am I . 8.
und iZ . Februar 179z öffentlich zum Verkauf auLpraseutneu, und im letztem Termin»
dem Meffrbietendenentwederjedes besonders oder auch zusammen losschlagm zu lasten.

6 Kaufmann Herr I . S . Damm in Grectsyh! ist freiwillig entschlossen aller«
Hand Meublen, als Schränke, r Eadiner, Tische, Spiegeltische, Spiegel , Por/ellam,
1 Lit de Lamp mit neuem Oberbette und Küssens,, ferner z Pferde, s Lühe, 1 Wagen,
1 Schütten mit Schellengeschirr , 1 Tarisl mit Pferdegeschirr, einige Bücher ' , -unter an¬
dern der Auszug aus Krünitz Enzyklopädie, sodann Ellenwaaren, Zitzen, Cartvnen , Da « .
masten , Greinen, Laken, CanzmerLuch, feines Linnen re . am z Jebr . nächstkünjlig und
folgende Tage in Greetsyhl öffentlich verkaufen Massen.

7 Auf erhaltene gerichtliche Commission ist Harm Focken Toopmann 'in Leer
willens , ein von ihm selbst in der Westerende daselbst bewohntes Haus mit Scheune l nd
Garten, am anstehenden 13 Febr. auf der Schule '

zu Leer -öffentlich verkaufen zu lasen«

8 Das ohnweit Jever belegenel Landgut größ Hauskreuz sgenannv,! in der
Wiefelfer Loatty und unterm IeverfchensGlockenschlag gehörig ; worauf ein fast neues
Gebäude, und welches aus « 7 Matten bestehet , worunter wegen is bis 14 Grasen .
jährlich i Rihlr . 4 sch. an hiesige Hochsürst !. ,Cammer bezahlet wird ; 4Z Matten aber

' ^ vaue
'r«
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- autrvflichtigsind, ^ su - sreyer Hand zu verkaufen , oder in Erbpacht auchuchtm , von

bttsea 47
'Matttu sind für ohogesähr4 Jahres Matten gewühlrk, welche die gewünschte

Früchte getragen . DerKLaser befahlt die Hälfte de« Zkavfschilliug « , oder wie accordt»

retlwird, und der Re- des « aufschiklings bleibet gegr« 4 pEt . von roo auf etlicheJahre

«» Lande stehen , kirbbaber können sich Freytag « den 22 Febr . 179 z des Nachmittag«

, m » Ühr, in de« Gastwirrht Paul DIumroth « Dehansung zu Jever einfinden und con»

trahirea . Eonditioues find vorher bet Sem Eigner Reinktng zurEiustcht zu bekomme».

. 9 Vermöge der bey deoMmtgrrichten zu Aurich und Leer assigirken Sub»

Hastationt-Patente mit Taxation « - Pr,rocovi « und Vrrkaussbedingungen, die auch bey
«WM Anctioug.kommiffair Reuter eiuiusrhen und abschriftlich ,u habe« find, wolle« des
vrrd Harm - Ducken Ehefrau Alste Hoiten und Thomas Jacob Hotten cum Eurarore
Andrea « Andrressen auf Boekzetcl frrywjgig nachfolgeude JmmobMa, als:

r ) »Kr halbscheMcher Antheil des . vom kanSesherr« in Erbpacht genommenen Toek-
zeteler Fehns, welche« im Ganzen 200 Dicmathe », und rorr Dtemolben in der
Deck , groß seyN soll/ wovon diese Hälft - Mch Abzug der kästen aus szro Gulden
ist Golde eidlich taxirt ist, '

- ) 5 Stück Weide-Landes im Sloster -Hoock, zu dem stom Maltheser Orden in Erb»
pacht gegebenen Gute Boekzetrl gehörig , welche unter dem Onere einer darauf
1» legende« Aster-Erbpacht von 1 i/r Rthlr . iu Golde per Dirmakh, in Anse¬
hung des zu erlegenden Antritts -Geldes, auf folgende saubere Summen Mich
taxirt find, als:

No . i . von Ger » Eden Lande ansangend , gegen 4 Dkmüth zur Aster-Erbpacht ge.
rechnet, taxirt sauber an Antritts Geld« auf zöv Gulden in Golde,

No . s . von No . 1 . «»fangend , gegen 4Diemath zur After - Erbpacht gerechnet,
taxirt ßmiltter «ns zocr Golden m Golde,

N ». z . zwischen N ». 2 nab 4 liegend, gegen 4 Vkemakh zur After-Erbpacht ge¬
rechnet, taxirt fimiUter auf zoo Golden in Golde,

No . 4» «wischen No . z und e liegend, gegen 4 Diemaeh zur Aster-Erbpacht ge-
rechnet, taxirt simGter aiif zos Gulden in Golde,

No . 5 . zwischen W . 4 und dek von der ersten Pmstxd ausgehenden Riede belegen,
gegen 5 Diemathe zurAfter -Ertpacht grrechuet , taxirt zum säubern Antritts-
Gelbe airs Z7Z Gülden in Golde,

M dreyNkLermiNea, «od zwar am 7tea Deeember 1792 , und 8tea Februar 179 z.
nufdrw Amtgrrichte Aurich, am rote » April aber in »etGÜstwirW Carl Anton Snckr,
Hanse ans Doeckzetel - ffentlich fellbieken, «ad de« Meistbiktendeo , mit Vorbehalt
Amtgerichtltcher Approbation zuschlagen lassen.

Angleich werden aSe unbekannte Prätendente « hiedurch aufgetordtrt , ihre etwaige
Gerechtsame spätestens am 15 tra Martii bey« Amtgrrichte AurM anzogebev , widri«
»ens ße damit gegen die «ene Besitzer, und in soweit sie obige Grundstücke betreffe^
Ncht Wetter gehöret werden sollen«

r » Vermöge he- beim « mkgerkchte r« Leer und Emde» afflglrten Snbhasta«
NonsPatents , nebst beigefügte » , anch beim Amlmteurr Schelte« einzusehendea und für

MkMMkk Äkrö belesene



Hau« nebst Scheune und Garte«, de« in Concor« geratheue « Kaufmann« Hlnrkcusval^
demaua, welche« von vereidete » Taxatoren auf 2kZo Gl. hon»,
Orwürdiget worden , in ze « Licitakios « Termine«, M «»

den 9 Jan. und 9 Febr. im Amthause zu Leer, den 9 Mär» I79 Z aber zu Wee¬
ner tu de« Vögten ikröe^er« Hause , ^

-ffentlich feil geboten, und im lrtztern Termin » dem Melstbreteuden zpseschlageswerden.
Zugleich wmw» alle unbekannte Real.Prätendeuken aufgesordert > ,ur koaserva-

tiosihrer Gerechtsame , solche vor, längsten « im perrmtorischen Termin beim Amtgericht
anjugeben und jn juffificiren , widrigenfaü« sie auf erfolgtem Zuschlag damit gegen de»
neue» Besitzer , und in soweit sie da« Immobile betreffen , nicht weiter gehöret «erde»
Men. Leerim König !. Amtgericht , denLl Rov. 1/92.

n Vermöge de « keym Stadtgerichte zu Aurich und zu Emden afsszirte«
SubhastationSpateon nebst Derkaufsbedtngungeu, welche auch bey dem Autm. Reuter
emzufrhea und abschriftlich ju haben ßnd , soll da« zur Concuremaste de« wrpl. Cauzell.
Anhausen gehörige an der Osterstraffe Hieselbst belegene und auf 550 rthlr. in Gold ge¬
würdigte Hau« cum anr -exi« io qe» Licitalionttermiuea al« den9 - Mart. : ^. April und
- 1 . May c . de« Morgens um i i Uhr auf dem Rakhhanse öffeutlich sriigebothen und im
lctkea Termin dem Meistbietenden mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation jugeschlagea
werden . Uebrigen« dienet lur Nachrtcht, daß sofort »ach 'geschehener Approbation de«
Verkauf« diese« Hau« augetretenwerden könne. Aurich in emia de» 26 Ja «. I 79Z.

Bürgermeister« und Rath.

er veil wkyl . Schisfir« Ja « Nemmers Wittwe ,u Emden ist freiwillig re
fvlvkret, da« daselbst auf der Südlichen Ecke der kleinen Fald'erstraßrinComp .5 . Ro . ; 6
stehende »nb von derselben selbst bewohnte ansehnliche Wohnbau« , durch dafigr« Ver¬
gantung -Departement in dreyenmahleo , als am8 - r < . und 22 Februar » 79Z . öffent¬
lich ;um Verkauf auspräseutiren und im letzter» Termin » dem MeWekeuden losschla«
geni« lasten. -

Der ZimmrrmWer Brnoger Laurenz zu Emde«, ist frenw'Mg gesonnen, hat
»on ihm selbst bewohnt werdende , daselbst an der grossen Brücken Straße in Lsmp. 46.
R» . 29 . stehende, wohleingerichtete Hau« samt hinten belegenrn Garten , ebenfals « a«
8 . iz . und,2 Febr. 179 ; .. öffentlich feilbtetr « und im letzter « Termin» dem Meiste
hicteadeu lotschlagen zu lasten-

Os Weäud»e van w-'Ien äen ploltkooper Keemt Ilinsn tot
kmZsn Ls propr. Lc Wer. vom. xerekolveerr » 1/4 Part in äst Wor
LctiLpper Wvcierir OMberts xevosrt vroräsnäe, Äeaus aläasr Ie§§sn-
<ie» velbe^ lcle es betuLxäe LmsLrsctrix , äs ^onxe Albertus sse-
Lsarnt» ketwelk pl . m. io haaren ouä, circa Z6 Roxxe L.rkenZroot
on voor eilt 1/4 ^ anäeet op 400 61. doll, xetsxeert Ls , Lsŝ cl^^s
Foor List VerxsntLsxs-Ospsrtement: Ln zmsal , ox> äsn 8 . iZ - en 22.
k'ebr. r 7YZ . pubM nitxrssssnteereasvja ^stz LsrVZrs sssäs»
Glcekhzeüevätzür« sls^tzü tr ^Ltevr

- - p»



Oe User Amet Jacobs tot Lmäen is vn 'kviüiA ^erssolvesrt,

s/zr Osrten in Zst Zoor Ulbert VVüIsms laasb § evcLi'Zs , ibaris b^n-

nsn / ^ mKeiZam ievZenZs , vvelks ^ezsscle en betwMs Ogjbottcbip . Zs

OojMso ^ensZwt , Iiet ^ve ' k x>I . m . 170 ^ 0̂ 6 Osüen ^root , en in 'L

sLsr 1788 in landen nieu ^ 's ultxebsslt is , Zoor bet VerZsntinAS-

Oepartement alZgsr in 2ms ! op Zen iZ . en 22 . kebt . 17Y3.
nitpisesenteeren en in Zs Issüe ^ 6rMin , Mer 1/32 ^ näeel a Mrt
sen Zen Neesibieäen x'erleooxen t ê lasten.

iz H . B ' icksiager ist freiwillig gesonnen allerhand Mobilien , insbe 'vi-bere rr
Stück Horn Vieh und verschiedene Hausmannsgerächfchafkeu, am l r Febr. des Mor¬
gens 9 Uhr vor seinem Hause in Leer öffentlich verkaufe« zu lassen»

Verheurungen.
r Das landschaftliche kleine Haus in der Burgstrasse , welches jetzt von dem

Schuster -Amlsmeister Lübbe August Rohden heuerlich bewohnet wird , ist nächstkünftigen
May zur Micthe offen . Wer Lust dazu hat, wolle sich fordersamst binnen 14 Lagen
bey dem Administratioas -Tgllegio melden. Aurich, den l7tes Januar 179z.

König ! Preußl. Ostfr. Laudschaftl. Administration̂ Eollegium.

L Der Herr Justizrath Jürgens io Jever iß willens , sein sehr ansehnliches
auf dem neuen im Jahr 1774 eingedeichte» Sandemer Groden m Jeverlaud liegeukes,'
aus einem neuen Hause und einer neuen grossen Scheune nebst 113 Matten des vor-
treflichste« und ergiebigsten Landes , das Matt zn 48200 s^ Zuß Rhcinländisch gerechnet,
bestehendes Laudgukh, worauf außer 228 Rthir. i r sch . 2 1/2 w. , so jährlich an die
Hochförstl . JeverischeCammer davon um Martini erleget werden müssen , gar kein Deich,
Weiukanf, Geschenke , und dergleichen Lasten mehr haften , sondern welches von allen weitern
Abgaben ganz Key ist , um solches gleich oder um May 17YZoder um May 1794 . an-
zutreten, aus freier Hand , entweder ganz oder in Stücken zu verkauft», oder ganz oder
in Stücken in Erbracht auszukhun , oder ganz, dergestalt, daß beständig88 Matten als
Bauland unter dem Pfluge gebrauchet werden , oder in Stücken aus6 oder 12 Jahr
zu verheuren.

Liebhaber zu dem einen oder andern können ßch deshalb den 2 z Febr. d. I . des
Nachmittags um 1 Uhr , in des Weinhändlers Hammerschmidt sen. Wohnhaus? zu
Jever eisfindeu , die Bedingungen dann und auch vorher schon daselbst , oder bei dem
Jngrossations Protocollisteo Bleeker zur Einsicht bekommen , uud mit dem Eigenthümer
contrahiren ; wobey denselben zur Nachricht dienet , daß sie auch eiven ziemliche» Lheil
von 'dem vor dem neuen Sandemer Groden liegenden aufthu ' icheo neuen Anwachse, oder
grünen Vorlands , woraus der vortrefi 'chste Andel in großer Menge wüchset, zum Ge»
brauch Mit erhalten, auch die Hälfte oder zweidrittel der Kaufgeldcr gegen 4 von roo
Zrnsen auf Verlangen deLLäuferS viele Jahre lang im Lande stchcn bleiben, und sodann
mit ^ ovo oder 500 Rrhlr. .jährlich yder halbjährig, ausbezahjet werden könnev.



- Drs weyl. Gerd Järjens Erb ?» wollen ihren Heerd Landes in de? Wisch«
Bsrumsr Amts belegen , groß z ? D -emach auf Vier Jahre von May 1794 bis dahin
1798 cm Frevtag den 22 . Ab . des Nachmittag« um 1 Uhr in des Bogt Harenbergs
Wohnung zg Berum öffentlichverhcuren lassen . Die Konditionen si .rd dey dem Ausmie«
miener Fridas gratis einjufehen , auch für die Gebühr abschriftlich zu bekommen.

4 Weyl . David C. Haffebroek Witkwe will 8 Grafen Landes , daszHemmel«
rik genannt , unter Olders:..-« gelegen , auf z hintereinander folgende Jahre von May
179z bis dahin May 1796 zu bauen , auf nächstkünstigeu Mittwochen den 6 . Abrua 'r
Nachmittags um 1 Uhr zu Oldersum in de« Asemieners Egberts Haufe öffentlich vcrhm.
ren lassen.

Gelder , so ausgedotm werden.
1 Der Kirchenvorstrker Gerd Jacobs zu Ochtelbur hat zu Anfang des Mo«

«ats April oder May d . I . 320 Mhir . Cour. Pastvreygelder zinsbar zu belegen. Wer
dieselbe nutzen uvd bebörige Sicherheit stellen kann , der beliebe sich nächstens bei ihm
ju melden.

2 Der Hausmann Johann Harmens im Amte Ejens hat cur. nom . aufbevor«
stehenden May ? c>O .Gl . in Gold, gegen gehörige Sicherheit zu belegen. Wem damit
gedienet ist, kann sich bey demselben melden.

z Albert Albert« zu Widdelsweer hat 1502 Gl . in Gold Pnpillengelder zu
belegen ; wer solche gegen übliche Zinsen gebrauchen und die gehörige Sicherheit stelle»
kann, der meide sich bei ihm je eher je lieber entweder mündlich oder durch posisrepe Briese.

4 Die Bedekaspeler Armencaffe hat auf May d. I . z ; o Gl . Courant gegen
billige Zinsen zu Belegen ; wer davon Gebrauch machen und vorschriftsrößige Sicherheit
stellen kann, meide sich persönlich oder durch pvstfreye Briese bei dem Armen « Vorsteher
Hinrich Dirks zu Sunkemarum.

5 Der Vormund über Hiuderik« Anthvns Grünefelds Tochter, Wilke An«
thon« Grünefeld zu Backemohr, hak von ihrem Vermögen auf May 179g . ßooo W.
in Gold zu 4 pCk . gegen sichere Hypothek aus Zinsen zu belegen. Wer Gebrauch davon
machen kann , muß sich in 8 Tage bei ihm melden.

6 Es sind sogleich 6ao Rrhl !-. in wichtigen Pistolen , und im Monat April
zoo Nchlr. in Courant zinslich ausM -ihen, wer selbige benörhigk ist, und die gehörige-
Sicherheit stellen kaan , der gelieöe sich je eher je lieber bey dem Herrn Bürgermeister
Larnbmi in Esens einzufinden, und selbige Gelder in Empfang zu uchmen.

„ , 7 Dis ArmcnvorsteherHarm Dalsters und Joh . H . Bolsiims auf dem Land«
schaftuchen Bunder Polder haben, unter Vorbehalt der ApprobationEines Hochwürdigen
Cok-sistorii ' gegen 4 Procent plus minus 1450 Gulden Holländisch und 412 Rthir.
Preußl. Courant, May l7yz gegm genugssme Sicherheit , ganz oder in zerthei .ttn Sum«
men, zinslich zu belegen, weshalb man sich mündlich oder durch postmye Briese bey
demelben melde» kann . 8



»r

8 Der Delchrichker Lirck M. Agens am Osteler alkeuDrichhat küsste. «»«.
iveyl . Ulrich Mn Kinder, . May 179z . i<soo Gl. ADold g . g - a ^ äugtkcheSt-

cherhcit und iausübliche ZiHn,zu belegen. . >
9 Die Passorey zu Bangstede hat auf May a e. ; Lo Gl. gegen sichere Hy¬

pothek «inrlich zu belegen , wemdamit gedient ist kann sich bei den zeitige« Kacheuvor-
steher Warner Laxmr« melden ; ^ .

ro Der Herr Zoll -Receptyr Schmers hat eur - vom . sofort ycy Rthkr . kn
Golde gegen- blölgeZmsen zu belegen« Web dieselbe beauzzett nuv gt hSrige ' Sicher heit
ßrüen kann , wolle sich bei demselben in keer , oder bei dem Apotheker Plagge zu Aurich
«eiben.

n Die Kirche in Wittmund hat anletzt zo Rthlr. in Gold abgetragene Kir¬
chen kapitalieu Gelder stündlich auf Zinsen zu belegen . Wer Gebrauch davon mache»
kann, melde ßch hep dem jetzigen Vorsteher Lamme Christophe! et koasortta.

»L Ulbert ^eläers Lc I. LalKer de ^leermosr , als (7urs-
toreo, over I. ^e1äer8 minäerDn^s Ooxderi tiebbsn rssD 6t . in
6ouä )' texens hetroorlMe Istreile en regere N^pvttretc te. dste^xeo,

LM.OaämL Is. ^etisve rictr bzr tirer te melcteu . örleven irnncs.

^ Citationes Creditsrurn.
r Wm KSnigk. Amtgerichte zv Aurich werden auf «usuchea

l K) de< WuftxS det Sr»vehörnster >Meer«, der dort» stehenden Pelbe^Mühle «tt
angelegtemWafferwrrkr, auch Hauses mit Scheu« et anuexis , Gerd Jürgens Kruse,

S) des Käufers, der zu« . Abbruch verkauften Bark-Mühle, Prlde-MLLrrs koora»
Kreliug zu Jtmgum,

Z) des Käufers der Neuwoldmer Stücklaudro , sonst Neuwoldmer- ober Hof-Meer
genannt, und des darin steheudru Hauses mit Scheuur , Geriet Jacobs,

4) des Käufers des Schmastea- ober Mubbrr'Meers, Focke Neeien,
sstle und jede, welche auf vorbemeldrte , i»- der Riepster Hammrich belegeue, ursprünglich
des Postmeisters Ljadeu zu «urich Ehefrauen, gehör« « Jbering, für r/ziel , dem Adv.
Fisci Jheriug daselbst für i/ztel , und dem wrylaud Obrramlmann Iheriug daselbst
KeichfaÜs für r/ztek gehörig gewesene , nachher von «rstrreo beydeu auch für ihre Drill-
theile an den Oberamtmanu Iheriug und dessen kiquidatioos - Massiv, vertragene,
»rsp. aus dirser onb vomder Postmeistrrin Ljadeu au dir öbcu bemxldeteKäufer rffenrüch
IssgrsKlageue Grundstücke , und zwar auf die von der Poßmeisttriu Ljadeu vuh deck
Stdvocato FisciZberiug herrühreude »/ztheile, ein Eigeathums . Hfand - DieuBarkeiis-
oder sonstiges Recht haben möchten, öffentlich vorgeladen , iouerhalb z Monaten, läng«
Pens am 7tru Februar 179z Me Ansprüche anzumetden und deren Richtigkeit nach«
Lvweisen, unter der Warnung , daß die Ausbleibend « mit ihren Ansprüchen an di«
oben bemeldete Grundstücke für die von der Postmeisterm Ljabe» und dem Adv. Fiscj
Iheriug herrühreude Ztheile werbe « präcluditt , uod ihnen sowol gegen Pie jetzig«
Besitzer , als gegen die auf gedachte r/zthrile sich etjva meldende zur Hebung kommrud«
VMM kisi Meß OM <HWM 'wirh qOrlegkl weMik
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2 Dei dem Stadtgerichte z« Emden ist ad instantia« de- Jnsiitzcommiffairs
Mnhm , qua Curatoris de« unmündigenKindesLe« abwesenden JustitzcommiffairsArbeit
über das Amtliche Vermögen des besagten Ardels coneursss creditorimr erösnet - Samt-
Wr Gläubiger desselben werden hiedurch vvrgelsde « , innerhalb z Monate , längsiens
in rerinino vräclusivo auf den 14 Frbr . 1795 , des Nschnirttags um 2 Uhr , persönlich
oder durch bevollmächtigte Jastitz Eommissarien auf dem hiesigen Rachhause tu erscheinen,
mW sich über das nachgesuchke Ceffions ^ Gesuch des Jnstitz CoinmissairS Muhm in q . q.
zu erMreNf unter der Verwarnung , daß sie sonst mit alles ihren Forderungen an die
Masse präclndiret, snb ihnen in Hinsicht derselben und der übrige« Creditoren einrwigeS
Stillschweigen auferleset weldea solle. Wer an dle Maffe schuldig ist, muß bei Strafe
doppelter Bezahlung seine Schuld an das hiesige 'Depositum abliefern . Etwaige Pfand-
Inhaber werden bei Verlust ihres Anrecht « augewiesen , dem Gerichte davon getreulich
Anzeige zu thun , und die Pfänder , Gelder oder Dokumente ad depvfiwm zu bringen.

z Dey deni Stadtgerichte m Emden sind ad instantiam des Hausmanns
Ljsbbe Jacobs zu Vlaukirchm edictaies wider Me und jede , welche auf die durch Pro¬
vokanten von dem Rocken- Müller Harm Bossen privatim angetansteKornmöhle Hieselbst,
die grosse Mühle genannt , mit dem umheriiegenden , zum Theil zum Garten eingerich¬
teten Mühtenwerike , wie auch dem daneben stehenden Mühlrnhause cum sanexis , aus
irgend einigem Grunde eineu Real Anspruch, Servitut , Forderung, Mchrrkaufsrechlz«
haben vermeyneu , cum temiinovon z Monaten , et reprodurt. präclusivo auf densFebr.
1793 , des Nachmittags um 2 Uhr , bei Strafe eines immerwährend««! StiSschweigenS
«ad der Präklusiv » erkannt.

4 Die weil. Frau Regierungs - NW « Tamrnena , grkohrne Touring , be,
saß vor Zelten unter auderu auch einen Heerd Landes , groß 148 Grasen nebst Haus
und Hof zu und unter Cirkwehrum und vrrcrbts solchen aus de ». Administrator Zur Müh«
len jure fiveicsmmißario . Nach des kztgedachten Adm . Zur Mühlen Lode devolvirte ge¬
dachter Heerd Landes auf die fideieommissarische Erben der Frau Regierungs - Räthi»
Lammna , nahmenklich des weil. Nccheumeisters Conring Witlwr Anna van Rheden,
die verwittwete Kriegsräthin Hegeler , gebvhrne Roesinzh und den kanbrenkmeister I.
Conring , worauf ieztgedachtesideicommißarische Erben den bemeldten Heerd Landes cum
annexrs im Jahre 1774 denen Eheleuten Raune Gebens und Eesche Lebens zu Cirk¬
wehrum in Erbpacht überliesse « . Des weil. Erbpächters Ranne Sebeos Wittwe und
Erben haben auf ein gerichtliches Aufgebot- wider alle und rede etwaige Prätendente« et
retrabentes aygetragen und da solches per decretum vom Zteu Novemb . erkannt worden»
so cltiret und ladet das Königliche Amtgericht zu Emden alle und jede , so auf gedachte«
Erbpachtsheerd cum anncxis aus irgend einem dinglichen Rechte Anspruch und Foderung
zu haben , vermeyneu mögten , hiemit edictaliier, daß sie ihre Ansvrüche und Fodrrun-
gen , wie auch etwaiges Näherrecht, innerhalb den nächsten 12 Wochen entweder in
Persohn , oder durch gehörige Bevollmächtigtead acta anmeldeo , längstens aber am 14
Febr . i 79 Z . als welcher Lag peremkorie dazu angefezt worden , durch originale Doku¬
mente »ustißeiren mäßen , unter der Warnung , baß denen Ausbleibenden nachher sowo!
in Hinsicht des obbeschriebenen Erbpachksheerdes, als auch der Besitzers, rin immerwäh-
des Stillschweigen auserleget werden solle.

i^No. z M) 5



5 Dri dem Nmtgerichte zu Berum sind auf Ansuchen der Wittwe Peterftn

«ad des Deichrichtcrs Eucke Hilirichs zu Hage , und am Ncjmer Svdl, wider alle und

jede, welche auf den von Jmpetrautea publice erkauften , auf Ostdorff belegcnen Heerd

Landes cum annexis , des Gerd Deren« Claessen , einen Real - Anspruch und Forderung
oberServitut zu haben ' vermeynen, rdictales cum termtnv von rn Wochen , et repro»
duetioais präclvsivo auf den 26 Febr . a. f . porva juris soltta erkannt.

Bei demselben sind ad instantiam der GebrLdere Heye, kawiMt undWeyrrt
Peter -, wegen des in Erbpacht erhaltenen , in der Ostermanch belegeneki Heerd Landes,
der weil. Frau Regikrungsrätdin Lammkna post deren Erben , Lsndrentmeister Eounng
et Eons, wider alle und jede , welche daraus einen Real - Anspruch und Forderung , wie
auch Räherkaussrccht oder Servitut zu haben rcrmcpnen , edrctales cum termino von
12 Wochen , «t reproductionispraclusivo auf den 26 Febr. a. f. sub poena perpetui silen»
tii erkannt. Berum am König! . Amtgerichte , den z Nov. 1792. S . R. Kettler.

6 Auf Ansuchen de- weyl Sieske Anthon Siefken zu Marx nachgelassene»
Sohnes Vormünder ist bey diesem Gerichte über dessen Nachlaß der erbschafkliche Liqut-
dationsproceß eröfnet worden ; es werden demnach alle und jede, welche au dem Nachlasse
de- gedachten Sieske Ankhon Siesten dessen verstorben Eheftan Riccum Hellmrtchs
oder Bruders Martin Sriederich Sirfken , oder Vaters Rencke Siescken und Mutter
kathariua Margaretha Escherhsuse», oder Großvaters Siefcke Neuffen überhaupt sswol
«ls insonderheit an den zu diesem Nachlaß gehörige« Platz , welcher im Hvpvkheguenbuch,
Fol. zo. N. 6. und Warfstätte, welche Fol . res . N . 17 . zu Marx registriert ist , eins,
gen Anspruch, Forderung, Erb- oder sonstiges Recht, es besiehe auch worin es immer
welle , zu haben vermeynen , hi.-mit vorgeladeo , ihre vermeyutliche Gerechtsame am i r !eu
April nächstkünftig persönlich oder durch genugsam instnrirte Bevosimächtkgtr, wozu die
Justitz - Commlssarii Steinmetz und Lhormavn in Wiltmuud vorgeschlsgen werden,
tzieselbst auzugebeo und zu rechtfertige » , unter der Warnung : -

daß die Ausbleibende mit alle« ihren Ansprüchen an vorbenannten Platz und Warf«
ßäkte gänzlich xräcludiret, in Absicht des übrigen Nachlasses aber an dasjenige
verwiesen werden Men , was »ach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger
oder Erbe» davon etwa übrig bleiben möchte, wobey aber allen zum MMkair. Ckat
gehörigen Personen, welche jetzt würkkch bey der König ! . Armee im Felde dienen »̂
ihre Gerechtsame ausdrücklich reserviert bleiben.

Zriedeburg im König !. Bmtgenchte, den roste» Lecember 1792-
Schnedermaun

7 Ms weist . Gerd Martens Wittwe zu Larrelt, vererbte unter andern ihrem
Sohne, dem Rahmbaas Marten Grrdes daselbst , such gewisse 5 Grasen Landes zu und
«nter Larrelt belegen ; letztgedachter Marten Geldes verkaufte hierauf solche 5 Grasen
hem Deichrichter Peier Frenchs zu Loaeoer Vorwerk aur der Hand , und da der Käufer
um rin gerichtliches Aufgebot wider alte uad jede, so auf diese 5 Grasen irgend eine«
Anspruch , Federung oder Näherkaufsrecht zu haben vermevnen möchten, angesuchet
hat : Go cikirek und ladet das Köuiql. Amkgcricht zu Emden aste und jede, welch? auf
obgedachte Z Grase» ei.» dingliches Recht oder Anspruch zu haben vermeynes, hiedurch

rdicra-
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edickaltter , daß si - Me ihre Ansprüche innerhalb den nächsten 9 Woche» ad ActaM
Person oder durch hinlänglich iusiruirteMandükarior anmelöen , längsten« aber am Listen
Mär ; nächstkönftig, als welcher Tag peremtorie dazu angefetzet ist, durch ProiM -a«
der originalen Locumeake juslificirenmüssenunter der Warnung , daß denen Aussen,
bleibenden nachher sowol m H -nsicht der ; Grasen, als auch des jetzigen Lis . tzcrr ein
immerwährendes Stillschweigen auseriegrt werden solle.

8 Oer Genrverbreuner Nannr Baven Muster und dessen Chesrsu Greskt
Franssen zu Oldersum, haben sich , weil sie nicht rm Stande , ihre Gläubiges zu befne«
dlgca , gerichklrch zur Ceßisue Bonorum offnirst.

In grsolge dessen ist dann über deren insolventes Vermögen, wrlches in einem dek
Ehefrauen zuständigen, von deren Mutter Wiümke MullerS vermöge Testament! drS
w -yl . Frans Iausseu ad dies sitae usasructuarie besessen werdende « Hause an der Kirche
Straffe zu Oldersum, mit 4 Kshl- Aeckeru hinter der Kirche , einigen Mobilien , kupier-
neu Braukesseln , und sonstigem zum KorvbraunkMinbrennen erforderlichem Geräthe,
ftdann einer auf ihre « Eigeners, des Hausmauns Beerend Muster Grund erbauctea
Bude rc . bestehet, per Decretum vom heutigen Dato der generale Csncurs erösnet , und
werden demnach sämmtliche Gläubiger derselben hiedurch und Kraft dieser Edictal-
Litatian , wovon die eine bey diesem Gericht , die aadrre beym hochlöbirche » Emdek
Stadt - und die dritte beym König!. Leerer Amkgerichke angeschlagen, abgclaben , ihre
Ansprüche und Forderungen innerhalb drepen Monaten , längstens aber in dem auf
Freytag den i zten März des zukünftigen Jahres , Vormittags ro Uhr, Präfigirte»
präeiusioischen Termin» entweder persönlich oder durch zuläßige Mandatarien , wozu
denen, w -lchen e« an hinlänglicher Bekanntschaft fehlet , die Justir - CommissariiBlichm,
Loesing und le Trun zu Emden vorgeschlagen werden , bry diesem Gerichte anzugebeu,
deren Nichtigkeit durch Production originaler Documente oder auf sonstige rechtliche
Art nschzuweisen, sich über das Ccßionsgksuch der Gemeiaschuldnere zu erklären , und
demnächst rechtliches Verfahren zu gewärtigen, unter der Warnung:

daß diejenigen, welche sich weder vor noch in diesem Termin melden, mit asten
ihren Forderungen an die Masse werden präetudirt, und ihnen deshalb gegen die
übrigen kredikores ein ewiges Stillschweigen wird auserleget werden.

Zugleich wird asten und jeden,welche votz deuGemeivfchuldr.ern etwas auGelde , Sachen,
Effecten oder Briefschaften hinter sich haben , angedeutct , denenseldeu nicht düs mindeste
davon z« verabfolgen , vielmehr solches dem Gerichte förderfamst getreulich anzuzeigen,
und , jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depositum
abzuliefern , widrigenfalls , wenn den Gemeinschuldnerea etwas bezahlt oder ausgeaokr
wortet wird , solches für sicht geschehen geachtet, und zum Beste» der Masse anderweit

, beygekriebenr wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder Sache» dieselbe » verschweige»
und zurückhalten sollte , er » och ausserdem alles seines daran habesden Unterpfands - uov
andern Rechtes für verlustig erkläret werden wird. Gebe » Oldersum in Iudicio , de»
i7ten November 1792.

9
,

Di < Erbe» des weil. AdministratorWarflng verkauften ihre3 r/r Norich«
moormer Plätze öffentlich , und es erstand

i ) der Kriegsrakh Lanzius Benioga , keffert Ubben ganze» Platz,r ) Otte Amelings, Jan Gerke« Buss, Albert Melchersund Ecke - Mich,, WiS«
Harms halbe» Platz, 4)



H) landfthaftlkcher Reeepkor Stephan Akrich Ibeüng , Deichrichter HermannuHrhe»
dinga und Sphlrichter Drtert Kock , den Frielings Süder und Norder halbe»

Matz — Diese Käufer haben fich dergestalt vertherlet, daß
der Hermaunus Thedinga und rc. Detert Kock gemeinschaftlich den Norder hal¬
ben Platz, und der Recepkor Jbcling de« Süder halben Platz , m Eigeuthum

erhalten Men , und diesen letzkern Süder halben Platz hat der re. Jbeiing Sem

Hausmann Jan Janffrn koh wieder privatim eigevthümlich übertragen,

A) der landschaftliche Recepkor Stephan A. Jbelisg den Jan Harms Norder und

Jan Harms Süder halbcn Platz.
Diese sämtliche Besitzer haben um Eröfuung des Liquidations -Prozesses angesucht, wel¬

cher erkannt worden.
Das Amtgericht zu Leer ladet deshalb alle uud jede, die aus Erd « Näher - Pfand

oder einem andern dinglichen Rechte an obige Immobilien Anspruch zu haben vermeinen,
«dictaliter vor, solche in z Monaten spätestens m termino percmtorio den i2ten März

179z , kwi dem Amtgmchte anzugeben , widrigenfalls ße damit präcludirct, und ihnen

in Hinsicht der Immobilien uud der Extrahenten der Edictalien, ein immerwährendes

Stillschweigen auferlegt werden soll. Leer im König ! . Amtgcricht, den roNov . 17- 2.

' io Der Deich- und Syhlrichter Remmer Mammen Remmu 's kaufte bes

öffentlicher Subhastcttioa den r ^ trn November r/8? aus der Cornelius Joosteu Iddels«

schea Concursmasseeinen Platz in Bense, groß Z7 Dremathe Marschlandes mit vchau«

ssZg, KirchessteLea und Gräber . Er nahm davon mir Bewilligung einer hvchMjchrs

Krieges - und Domainen-Kainmer 9 Diemathr Landes zu seinem unweit davon liegende»

väterlichen Platz, von dein er dagegen 10 Diemathr Meerlandes zwischen den bey Mar¬

gens liegenden Könizl . Meedlande abuahm, und jenem vormals CorneliusJr -esienIddels«
scheu Platz zvlegtr . Diesen Platz Hst darauf der Revtmeister Harmenr zu Winmund

gekansk, und zum Behuf der etwaige » unbekannten Real Prätendenten aus Edickalvor«

ladung derselben angetragen. Es werden demnach alle und jede, weiche an vorbrschrie-
lbeaen Platz einen Real- Anspruch , eS sty aus welchem Nrnnde es wolle, zu haben ver«

meyne», hiedurch edietMer porgeladen , innerhalb z Monaten , und längstens m Termins

vräelusivs den 8ten April jk. I . ihre » Anspruch entweder persömtch oder durch zuläßigr

SöevoSmächtigte anzugeben und zu justisiciren, unter der Werwarnnngr
daß die Ausbleibeode mit ihren etwaigen Real Ansprüche» aus vsrgedachten Platz
xräcludiret, und ihnen deshalb ein ewiges Stiüschweigen auserleget werde» solle.

Signatum Esens im Amtgerichke, de» i7ten December 1792.
Völlmz.

* 7 r Wan » zur Angabe und Liquidation aller Forderungen uud Ansprüche a»

Den Nachlaß der i» abgewichearn Jahre allhicr verstorbenen Wübke Christine Törmies,

Tochter des Johann Tünnies aus Neuenburg, auf Anhalten des bestellten Gükerpstcgrrs,
irrmwvs präclustvuS auf des 6 März d. I . , als Mittwochen »ach dem Sontag Oculr

präßgirt worden.
« ls werden aSe und jede, welche an de» Nachlaß der vvrgedachteu Wübke Christine

Tönoiet , es sey nun aus einem Erbrecht oder Schuldruhalber , oder aus einem sonstigen

Rechtsgrunde, Anspruch und Foberung zu habe« vermeinen , hiedurch öffentlich geladen.

Kiest ihre A-asvrüchk m obigem Termin zur Amtsstube hiestlbst gebührend anzugeben . uns
Lolchs



solche mittelst der kn Händen hakenden Dokumenten, oder sonsten rechtlicher Art nach jn
liqmdlren r unter derVerwarnung : daß diejenigen , welche diesen präklusivischenAngabe»
und Liquidations -Termin fruchtlos verstreichen lassen , mit ihren Ansprüchen Wetter nicht
zu hören , sondern ihnen ein ewiges Stillschweigen aufselegt fey» solle.

Barel im Amtgericht, dev 24 Jan . Z79Z-
D . A . DrösisgS.

12 Beim Amtgericht zu Leer sind ans Ansuchen des Jan Meiners Wiktwe
Antje Lucs « zu Herenborg propr. et curat, nomine ihrer Kinder , edittales contra quoft
kuinyue Rrtrahrntes et Prätendeutes erkannt, in Hinsicht des durch Len Jan Meiner-
und dessen Witkwe , von Dirk Fepen uud Frau Eite Focken privatim erstandenen Heertz
Landes mit Zubehörungen , ;n Dslmhusen Kirchspiels Jrhsve belegen , rum kermino re»
prvductiovis von z Mouaten et präclufivs des 7 May eure. Morgens 9 tthr , unter
der Warnung : ^ ^

daß dir aksderm ausbleikenden Real . Prätendenten mit' ihren etwaig« , Ansprüche«
präclutziret , und in Hinsicht des Platze« cum annexts und der Käufer/ zum immrs»
währenden Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Leerim König !. Amtgericht , den28 Jan. 1793.

rz Beim König !- Stickhansrr Amtgericht sind ad instantram des Marten
Antons Kretzmer vom neuen Fehn , edittales wider alle und lebe , welche ans das dem
Ulbet Jacobs in Erbpacht verliehene , von Provokantes archekaufte , auf dem Rhaudre
Wester Fehn belegene Haus und Land, aus diesem oder jenem dinglichen Rechte Spruch
und Forderung zu haben vermeinen , mm termluo ad emnoiandum von 6 Wochen , et in

guidalionis auf den n Martii curr . des. Morgens 9 Uhr , bei Strafe der ewigen Ab?
Weisung erkannt. Slickhausen im Königs . Amtgerichte, des 21 Inn . 1793.

, 4 Bei dem Stadtgerichte in Emden sind ad instantiam des Kaufmanns F.
Dissm

'
ng hirselbst edittales wider alle und jede , welche auf das durch Provokanten von

dem Holchäudler Reemt Ihnen öffentlich anerkaufte in Cmup. 4 . No . qZ . stehende
Wohnhaus cum annexis et perünenkits , aus irgend einigem Giuvör euren Realanspruch
Servitut , oder Forderung zu haben vermrynen, cum termiM von 9 Wochen et repro»
ductionis präclusivo auf deu » z April nächst ?, des Vormittags um 9 tthr , bei Strafe
eines immerwährenden Stilffchweigeas und der Präclusion erkannt.

Uebrigess wird auf allerhöchste« Befehl Jenen bry diele» Häuft etwa intereffirten
Militair Perionen, deren Eheftsue « , und noch unter väterlicher Gewalt stehenden KM-
deru ihre etwaige Brfugsamkeit hiedurch ausdrücklich Vorbehalten»

r § Bei dem Stadtgerichte ru Emden find ad instantia« des Zustiß ' Eom?
zmiss. Dluhm mcmd . noie. des Schiffers Luppe Aggen Ackerniann , edittales wider alle
und feve, welche auf das durch Provokanten von dem Weert Arien« privatim auerkaufte
in Tsmp . 14 . No 4z . stehende Wohnhaus nebst Packhau - cum annexts et pertinentiis
aus irgend einige» Grunde einen Aeat . Anjprsch, Servitut , Forderung oder Näher»
kaufsrecht zu ha -̂en vermeimn, cum termkno von 9 Wochen et reprobuttwms präclußvn
aut den r gtrn April nächstk. des Vormittags um ro dthr, Hey Straft « Urs immerwäh¬
rende» Still sch-vttLkNi und der Präclußon erkMk»

Uebrigens
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UebkiKLüs wird auf allerhöchsten Befehl denen bei diesem Hause etwa fstereffirkeg
Miiitüir -Personku, deren Ehefrauen, und noch unter väterlicher Gewalt stehenden Kin¬

dern ihre etwaige Befugsamkctt hiednrch ausdrücklich Vorbehalten.

26 Bei dem Stadtgerichte zu Emden sind äd instant :««, des Justitz- Commiffale
Dluhm Mänd . noie. der Eheleute des Golddrakh Fabrikanten F , A . vau der Wall und

P . van Jelgerhms hiesclbst , edictales wider alle und jede , weiche auf das durch Provs«
canten von dem Kaufmann G . de Reus privatim anelkaufte m Comp ir No . 78 . be-

keyeneWohnhaus cum anncxis et perttnrotiis, aus irgend einigem Grunde einen Real-
Arrfpruch, Servltsk , Forderung oder Näherkaufsrrcht zu habe« vermeynen , cum ter«
nund vo« z Monaten et rcproduckioniS p aclvstvo auf den gken May nächsik. des Vor«
mittags um ro Uhr , bei Strafe eines immerwährenden Stillschweigens und Ser Prä«
clusisn erkannt.

Usbrigens wird ans allerhöchsten Befehl denen bei diesem Hause etwa iakereffirte»
Militarr -Personen , deren Ehefrauen, und » och unter väterlicher Gewalt stehenden Kin¬
dern , ihre etwaige Befugsamkeithiedurch ausdrücklich vsrdchalten.

r7 Bey dck , Amtgerichke zu Ä .rum , find auf Änsucheu dks Hausmanns
Jacob Areas i« der - Ostermarsch , Zwider alle und jede , welche auf die von dem Kauf¬
mann Mettcke Iarkffen Bäcker zu Norden Mand . des weyl. Hausmanns Johann Rökk,
geys Erdeniwm ° au Jrnpetravten privatim verkaufte 5 viematbeo Meede - Polder - Lan¬
den eiaea Real - Anspruch und Forderung , wie auch Näherkaufsrecht, oder Servitut zu
haben vermeinen , Ebictales^um termiuo von 9 Wochen et reproduckionis praclusivo auf
den rsten April c. pöua juris folita erkautr jedoch wird den Militairperjonen nach aller¬
höchster Verordnung vom 3ten Deptemb . 7792 § . 1 , ihr etwaiges Realrecht per expreS«
sum vorbchülterr Berum am Amtgerichke den röste» Jan . 179g . Kettler.

78 Deym hiesige» Ämtgerichte ist citatio edictakls zur Augake und Justisieation
wider alle und jede , welche auf den durch weyland Derend Arnoldus Erben öffentlich
verkauften von dem Schulmeister Lido Ubben erstandenen und an den Äusmieaer Wii-
lemscn euratorio nomine weyl. Eggerke Uhlenkamp Erben wieder crditten , hichlbst bele¬
senen Hrero , bestehend aus einer Behausung , Warten und 8 - Grasen Landes , ex
capite crediti , hypothecä , häreditatis , retraekns , remnonis , vel ex alio quocumque
iure reali , Ansprüche ;» haben vermeinen , cum tcrmmo von 72 Wochen er p 'äc/ustvo
« uf. den 2 May nächstkünfrig , bey Straf « eines immerwahrenden Stillschweigeas, er¬
kannt-

UeSrigenswird , auf allerhöchsten Befehl , denen bey diesem Heerde etwa interes-
sirken M "kairperssnen , deren Ehefrauen und noch unter väterlicher Gewalt stehenden
Kinderr . e etwaige Befugsamkeit hiedurch ausdrücklich Vorbehalten. Pewsum -am Kö¬
nig !. Ämtgerichte den rrstea Januar 779z.

79 Nachdem der Höker Warner Berens zu PSgum bonis cediret hak , und dem
zufolge psr resolut vom 2 , Januar über deffeaiu einem Wshahause und einigen Mobi¬
lien bestehende Vermöge» der general Cvncurs eröfurk « ord-n : so nkiret und ladet das
König ! Amtgerichk zu Emden hindurch alle und jede , weiche auf den gedachten Warner

Bereas



Deren« oder dessen Hans und sonstiges Vermögen ans irgend einem Grunde Spruch und
Foderung zu habenvermeinen möchten, edickalittr , daß sie innerhalb den nächsten9 Woche«
längster « aber am 8 - April rächstküoftig vordem Emder Amtgerichte entweder in Person/
oder durch zulaßige MallkstLrios erscheinen, und Ansprüche au die kpucusmasse gehöre
armieldkn , auch deren Richtigkeit durch originale Documenta nschweijeg , nicht iveaii
ger sich über da« nachgesuchle heneficium ceßisms bonorum erkläre» müssen . Unter der
Warnung , daß diejenige , so in dem besagten Termin Nichterscheinen, mit allen ihren
Foderungen an die Masse prZcludiret , und ihnen deshalb gegen die übrigea- kreditores
ein immerwährendesStM) «eigen auferleget werden solle. Zugleich werden alle «ad js-
de, welche von dem Gemeinschuldner etwas an Gelbe, Sachen , Effecten oder Brief,
schäften unter sich haben , bedeutet , demselben uicht das mindeste davon zu verabfolgen,
vielmehr solches dem Emder Amgerichte anzuzeigen , und jedoch mit Vorbehalt ihrer
daran habenden Rechte in das AmtgerichMche Depositum zu Emden abzuliesern. Unter
der Warnung , daß wenn diesem ohrigeachtet dem Gemervschuldner etwas bezahlet oder
ausgeantworketwürde , solche« für nicht geschehen geachtet , und zum Besten der Masse
anderweit bkygcttieben j wenn aber der Iunhsher solcher Gelder oder Sachen dieselben
verschweigen und zurückhalken solte , er noch außerdem alles feines daran habenden Un.
terpland - und andern Rechtens für verlustig erkläret werden solle.

Uebrigens wird in Gesoige König !. allerhöchsten Verordnung d . d. g , Eept . 1792.
nachiolgendeu Miiltairpersonen als r) Denjenigen, welche zu dem würklich ins Feld ge¬
rückten korp« d 'Unnee gehören , und entweder in wörtlichen Krieges-Diensten stehen oder
bey dem Feld - Krieges - Csmmiffarrat , dem Lazarrch , densvelschiedene Trains rc . ange-
ßeük sind, oder sonst Key diesem Truppe« ' Korps zum würkliche» MMair - Etat gehöre «.
2) Denjenigen , welche etwa in der Folge »och bey besagtes Korps aus diese ober jene
Art würklich m Dienste treten möchte«.
3) Den bey den Regimentern Bataillons oder Korps würklich evgagirten Marketendern.
4) Den etwa von den Feinden weggeführtey Geißeln.
5 ) Den Ehefrauen aller vorstehend benanntenPersonen , und de« »och unter väterlicher
Gewalt stehenden Kindern derselben , als welchen die Rechts Wohlthat der Suspension
zu statten kömmt ihr etwaiges Rechtanyorhrschriebeye Masse ausdrüklich Vorbehalten^

Citatio Edicralis.
r Bey dem Stadtgerichte zu Emden find io Sachen des DöttchrkWeisterch

Jurjen Wnbhen Turat- des Jan Janffen Bleeker »om. wider bemeldetea seinen abwesru»
de« Enravden Jan Janssen DIeeker Hk gebetene Edictgtrs wider dry verschollenen Jan
Janffen Dleeker , der vor vielen Jahren «ach Ostindien verreiset, von dessen Lebe« oder
Hoö man aber keine zvverläßige Nachricht erhalten können, und wider dessen etwaige
unbekannte kcibes- oder Testaments - Erben cum Termino von y Monaten et Repro,
ductioriks präclusivo ans den gsstes August 1795, Nachmitiags - Uhr, zur ErMnuUg
entweder in Person, oder durch gnugsam instruirte und mit gesetzlicher Vormacht«er.
srhcue Bevollmächtigte ; wozu die hiesige Just,; kommissarien Echmid, Biuhm nud le
Brno vorgesch >agen werden , allhicr z« Rathhäuse vor dem ernannten Deputats, Raths«
Herrn Fockens, unter der Verwarnung erkannt:

da-, wann der Abweftnde oder jemand in dessen Namen , imglkichen dessen etwaige
Unbekannte Erben , sich vor oder im Termin bex dem hiesigenMadkgerichtr nicht

melden



»netzen würde, alsda« n mit dessen Todeserklärung verfahre«, Md sein Vermöge»,'
bestehend i« ryr Gl . rz Str . in Ermangelung etwaiger anderer sich meidenden
Erben seinen hiesige » nächsten Anverwandten autgeantwyrtet werden lost.

Gtznakum Ewdi i» Turi «, den r6te » Oktober , 79s.

No tisicationes.
r Nachdem eia Theil der hiesige « HerrWastl . Orangerie «ui der Hand ver»

Ikiwfek werden soll, atö
i ) einige schöne gesunde fruchttragende Orangen - Bäume, von 5 bi- L Fuß hoch , i»

denen dazu gehirigen Kasten, wie auch kleinere in Töpfen,
L) Pompelmss Bäume in Töpfen,
z ) kitrouen Bäume, von 4 bis 4 i/r Fuß hoch in Töpfe«,
4 > i Loorbeerbanm von 6 Fuß hoch tu seine« Kasten,
5 ) Feigenbäume von 2 Fuß hoch,

si, Wird solches denen Liebhabern hiemit bekamt gemacht , welche sich deshalb geMigff
bei mir melden uud sich wegen de « Preises mit mir einigen köuuea. Briefe werde«
postfrey erwartet. Lütetsburg, de« 6 Ja «. 179z-

Franke , Herrschaft!. Gärtner.

2 Aste diejenige«, welche noch an weine» weyl. Vater Willm Ulffers zu
Sandhorst , etwas zu fordern haben, werden hiemit üusgcsvrderk, sich in Zeitvon 4 Ma¬

ch -8 schriftlich oder den iü Febr . a . e. bei mir in des Gerichtsdiener« Johann Janffe«
Hause zu Aurich persönlich melden , und sodann ihre rechtmäßige Zahlung zu erwar¬
ten , diejenigen aber , welche sich in dieser Zeit nicht meide» , haben zu gewärtigen , daß
sie nachhero keine Zahlung erhalten . Emden, den 16 Jan . 179 z.

H . G . Willems.

3 Abraham kevi in Norden hat 52 Stück selbst gcschsachteke Schaaf - Felle zu
verkaufen.

4 Ein Knecht , der mit Pferden umzugrhen versieht , wird künftigen Ostern
auf vortheilhafte Bedingungen in Dienst gesucht . Der Herr Meyer im Bären zu Aurich
»nd der Mäcklrr W . Lulsf in Leer geben deshalb nähere . Nachricht.

5 Aurich . In der Winterschen Buchhandlung ist um öeygesetzten Preis in
Louisd. zu haben : r) Sotzmans Atlas zu der Erdbeschreibung des Hrn . O . L. R . Bü»
sching , 4tes Hest , r Rchlr 8 gr. L) Desselben neue Karte von Europa in 16 Blät«
tern , isteS Hest, r Rthlr . 8 gr. z ) Karte von Deutschland in 16 Blättern , nach des
Herrn O . E . R . Büschings Erdbeschreibung und den besten Hülfsmittela entworfen von
Sotzmann , gestochen vsn ib . Jäck , nebst einem Generaltableau und einer statistischen Ueber«
sicht Deutschlands vom Herrn K . R . Rändel, 4 Rthlr . 4) Schauplatz des gegenwärtig
gen Krieges der vereinigten Mächte gegen Frankreich, nach der grossen in roo und einigen
82 Blattern bestehendenLassinischenKarte und dem Atlas national vom Herrn Sotzmann
in6 Blättern entworfen, 2 Rthlr . 8 gr. — Ist so speciel , daß kein Dorf , keine khanssee,.
kein Fluß u. f. w. daraus fehlt. — Z) Die Erklärung zu dieser Karte in 2 Blättern 4 gr.
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6) Beyträge zur BnSbreituvg de« wahren Lichkt?der Bibel oder derErkenntniK der Wahr»
hnt zur Gottseligkeit auf Hosnung des ewigen Lebens, rster Bd . 4leS Quartal , 6gi^

- der Jahrgang r Rthlr . — Wer 6 Exemplare nimmt, erhält dar 7ke gratis.

6 Der Herr kommWonSrakb vsn Grönevrll» verlangt eine« geschickter Gärte
ner auf der Großmidiumcr Burg , dessen Geschäfte scyn soffen die Gärten rein und iS
Ordnung zu halten , dazegon er aus den vielerley Baum und Erdfrüchten seinen Dorterl
suchen kann. Wer fich demnach geneigt findet hierüber in Unterhandlung zu trete«,
melde sich je eher je lieber bey dem Zusmieu-er ÄrendS in Emden.

7 Ein im Rechnen und Schreiben geübter Jüngling vsa circa r - Jahre»
sucht aus Ostern instehead eine Condition entweder als Schreiber oder als Unterlchrer in
einer Schule . Wer davon Gebrauch machen kann , wolle sich den Hausmann Onckr
Meinen Janffen zu Buttforde oder den Amtgerichts- Protocoiftsten OikmauaS st« Witt«
Mund addreßiren . Briefe erbittet man sich franco.

8 De Ou6si6ui6sn. vand klmeler Nnnsnvaar6sr8'
Zccn liiermseäs een seäer bekent rnnken, 6at ket Losir Van Lcirip-
per t^ornel^es . Koüs nn Duke I^oelfs IZu8 Feplaadsed i8 . LImäen»
cken n ^air . l ? 9Z . lannes (Zeräs Ltösr.

y Hsn Iioüanüs ? rvwn of IvoskivaMN , 20 als 5s 6s Voer-
1ni6sN 1üer - §ebrüi!ien , 1s vvor een biUvke ? r;' s te koop , e» ket na-
6ere te verneemen dzr ? . I . ^ be§^ . Lmäen » äen 14 fan . 17YZ»

12 Es wird auf einem '
. angenehmen kandguth nahe bei Emdenf, gegen nächst,

künftigen Ostern, eine geschickte und reinliche Köchin verlanget. Diejenige, welche nun
Tewcise. ihrer Geschicklichkeit und Wohlverhaltens be>bnngen kann , hat sich einen sehr
hohen Lohn zu versprechen , und kann sich addressiren entweder in Person oder schriftlich
bei Mons. Jhrw Bötticher Kupermeister in Emden , der dieserwegen nähere Nachricht
geben wird.

11 Ten Dmmer §62eH6s 27N Arbeit vsrlstaä Iran 2ic1i mel»
6en ^ ro ^v^n in Lni6sn en voord in ^ ibei6 tre 6en.

12 Auf dem großen -Dehn ist ein neues Schmiedehaus, Garten und Schmie,
degerölhschafk aus der Hand zu

'
verkaufen . Wer dazu Lust hat , her kanu sich alle Tage

bet dem Cchmiedemeister auf dem großen Dehn eiofiadeu , uad nach Gefallen kaufen.

1 z Der Schustermeister Roelf Behrens Fre auf dem großen! Dehn , werlauget
auf künftigen Ostern einemguten Gesellen , der seine Arbeit fertig verstehet. Wer hiezu
Lust hak, muß sich in 14 Lagen bey ihM aus dem großen Dehn einfindea und aecsrdwen.

r 4 V7 Narm ? eman in Tm6en is ts kosp seQ Lordmoolen
(No . 5» M 6Lq



Als met äe klsnä geärsvev vvorä , met eea ?srtee 2even en een
>V«txer, LuMiüe en Z grote Ladies.

15 Del IZimmermeisterkubbertusI. Watwerdenzu Ditzum verlanget gegen
Ostern a . e . oder je eher je lieber 2 geübte ZiMMergesellcn für gütet Geld. Wer hiezu
Lust und Geschicklichkeit hat, der melde sich bey demselben.

Der Schustermcistcr IasI . Kreftings zu Ditzum verlanget gegen Ostern
dieses Jahrs 2 gute E chustergefellen. Wer dazu fähig iß , der meide sich bei ihm so
bald möglich ist . Er verspricht riuea guttu Lohn.

16 Am - zsten Februar a . c. wollen die Syhlrichter Greetmer Amts folgendes
Eichenholz zum Gebrauch des SyhIS ausverdingcn , als : 2 S . öcke i8 Fuß lang von
r/24 Zoll dick rnd breit. 2 ditn von iS r/r Fuß lang von 8/24 Zell dick und breit,8 dito von : 6 r/r Fuß lang von 6/r6 Zoll dick und breit , io dito von 9 Fuß lang vonk/12 Zoll dick und breit . Lusthabende müssen am bemeldeteu Tage sich in S . M . Ewits
-Pause einfiudea.

r ? Von dem Hochadelichen Oldersumschen Gericht wird hiedurch zu jeder¬
manns Wissenschaft bekannt gemacht ; daß die unterm 21 Mart« 1785, wider deoDiik
Kreerks Ruschen zu Oldersum erlassene Verordnung , per Decrekum vom heutigen dato
wiederum aufgehoben worden ; mithin alle erlaubte Handlungen und Verträge mit dem¬
selben rechtsverbindlich eingegangen und geschlossen werden können»

Geben Oldersum i» Zudicio, den 17 Januar 179z.
18 Anzeige wegen einer Geschichte Oldenburgs.

Die in den Blättern vermischten Inhalts von Zeit zu Zeit theilweis abgedruckte
Geschichte Oldenburgs könnte ich , wenn ich einen Verleger fände , verbessert , vermehrtund bis auf neuere Zelten fortgesetzt, erwagegenMichaeiisi79Zjusammeugkdruckrl >kfern.

G. A . v. Haiem.
Ich habe in so ferne ich, wie ich hoffe, bei dieser vaterländischen Unternehmung vom

Stößern Publicum unterstützet werde, mich zu dem Verlage der Geschichte Oldenburgs ent¬
schlossen, und will denjenigen, welche sich bis zum r Avril 179z als Subskribentenmel¬
den, das Alphabet auf vorzüglich gutem Schreibpapier mit deutlichen Deutschen Lettern,für 48 Grote Gold oder iL Kgr . , die Pistole zu 5 Rthlr. gerechnet , liefern , so daß,
je nachdem das Werk mehr oder weniger als rin Alphabet enthalten wird , der Preis nach
solchem Ve hältnrsse auch höher oder geringer seyu würde . Die N ?mcn der Subskri¬
benten werben vorgedruckt , und diejenigen , weiche die Subsmpklon gütigst befördern,
erhalten auf 10 Exemplare das r rke frey.

Liebhaber in der Provinz Ostfrießland belieben sich zu melden in «mich in der Wiu-
trrschcu V chhavdlung . Emden , bei Hro . Weurhin jun . Leer , bei Hrn . Mücken.Norden, bei Hrn. Schulte.

Nach verflossenem Subscript loustermine würde das Alphabet nicht unter 1 Rthlr.Gold verkaufet werden . Um Ostern will ich bekannt machen , ob das Publicum mich mStand gesetzt hak, den Verlag zu unternehme».
Oldenburg, den 12 Dec. 1792.

Gerhard Stalling , Buchdrucker. 19
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19 Aur '
ch. In der Wintsrschen Buchhandlung ist um bekgesejtev Preis -.m

Louisd'or zu haben , i ) Oldenburg» Freude am Z8keu Geburtstage des Herzogs 8 - Olden«
bürg , i ggr. 2 ) Unterricht zur Pflege der Mädchen und Schwangere besonders der Müt¬
ter für sich und ihre Säuglinge in ihren besonder» Krankheiten und Zufälle» . Ei« Volks¬
buch allen Hebammen und guten Müttern sehr nüzlich und nslhlvendig 8 . 6 ggr . z ) Wle
und wodurch wird die Jugend der gesitteten Bürgerstavdes in öffentlichen Anstalten ihrer
Bestimmung gemäß gebildet Eine Rede bei der von Sr . Herzogs . Durchlaucht getroffenen
verbesserten Einrichtung der Oidenburgischen Schülanstult am 19 . Ottvb . 1792 gehalten
von I . C . A . Hehse 4 . 6 ggr.

so Müller kerdes am ?ars !inensiel, verlanget auf erstksmmeudev Ostern , ei-
neu zweiten Mühlenknechr m seine Dienste : Wer Lust hat , kann sich melden , und gute
Bedingungen erwarten.

Li VVv 6er prrK IresK de 6ienerr ln een l̂ oort vsn een (7rui-
' äenier Winkel , en alle Oompabslbelä lredbencle en op passtcli in
Orenü: kan dreäen , rneläe ÄZ fr3nko b)/ cle onäerlffaLnäe Aoopmann

Iffikrb̂ recommanäeer ick M4/ 't ^seln cle publicum med Lrui-
äenler WsIren , als LoK/ , Ilree , Lgnä ^, Nells , psilmaäe , Pumpen,
Lmalt , öloullel , 6cc . verspreke Zoeäe LelranäelinA en civlls Pillen.

Lmäen , 6sn 29 ^an . 179z . Ocke OcklnM.

22 Oer Hausmann Heyke Roslfs Ohling zu Loquart hat einen schönen schwac¬
hen Hengst zum beschälen . Wer seine « tute davon belegen lassen will , kau sich bey ihm
melden . Das Spnnggeld ist 1 Rthlr.

2 ; Der llhirurgus P . G . Hoffmann rn Emden verlangt einen wohlerzogenen
und im rastren gut geübten Burschen in die Lehre, oder einen honettenGesellen. Wer
dazu Lust hat melde sich je eher je lieber bey ihm selbst persöhnlich oder durch Poßfreie
Briese.

24 Bey Enne Lettners zu Engerhrve stehet ein vierjähriger brandfüchssigcr
Hengst , mit einer Biäße zu verkaufen . Liebhaber können sich bey ihm e^ sindeu und
nach Gefallen kaufen .

' - '

25 Einem hochgeehrten Publico mache ich hiedurch bekannt , daß ich mit guten
Zimmern zum lognea und mit hinlänglicher Stallung für Pferde versehen bin ; ich em¬
pfehle mich verhalt»allen fremden und einheimischen hounetten Reisenden , bikteum geneig¬
ten Zuspruch und versvr che dagegen gute Brdtknmrg und billige Behandluntz.

Emden, den 2s Jan . r 79z . k. G . van Dohlen,
in der sogenannten alten Renthey , in der großen Straße

26 Es ist kur; vor Weihnachten aus einem Garttnhause in der Iulianenburg
ein Gewehr gestohlen , welches folgende Merkmahie hat , am Schlosse sind 2 Schraube

iöch
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Scher tn deren 'eins die Schraube eingeschrobes usd da« andre ftei ist , an dem Hahn fizk
ein kleiner' Hacken , und am Lauft das Holz etwas beschädigt ; wer davon den Thd-
jer angebe« oder Nachricht geben kann , hat ein Douceur von Ein Rthlr . ju gemessen und
- arm sich in der Drukkerei melden . Aunch as . Januar 179 ; .

«7 Cs sind 2 Stuben für einzelne Personen auf ankommenden May anzutreken,
zu vermiethen , wer zu einem oder andern Lust hat, beliebe sich bei der Wiktwe des weil.
Serd Otten Behrens , oder dem Kleiderwachrr I . W. Ries, zu melden und akksrdirm.

Turich, den zoLan , 179z.

Todesfälle.
1 Am i4ken dieses starb zu Petkumer Möncken mein einziger Bruder' Wri-

- ckmuS Bonnen an der Auszehrung im Listen Jahre seines Atters . Ich mache diese«
für mich schmerzhaften Verlust meinen Verwandten und Freunden hien. it schuldigst be¬
kannt, wobey ich, Ihrer Teilnahme versichert, mir zugleich alle BeyIeidsbezeuguliM
verbitte. Emdeu, bea r8ten Januar 1795 . Paulus Bonnen.

2 ES gefiel dem Regierer über Leben und Tod meine geliebte Ehefrau Calharina
ivavink aus « lmelo Sonnabend I9ten dieses Abends y Uhr , nach einer achtwöchege«
Krankheit und mit ihr gefLtteneiWrigc » verguLgtenEhe , im zg Jahr « ihres Alters , von
« einer Seitefweg, und wie ichauS guten Gründen vertraue, in seine ewigeHerrÜchkeiküber«
zunehmen . Sie hinterlies mir von denen mit ihr erzeugten y Kindern , z Töchter zurück.

Diesen meines schmerzlichen Verlust mache allen der Seligen und meinen Verwandten
unter Verbittung aller schriftlichen Beileidsbezeugungen . schuldigst bekannt . Leer , dm
Lestm Januar 179z . Esnrad Daviuk.

Z Heute Morgen um ro Uhr entschlummerte sanft nach einer langwierigen
auszehrenden ^Krankheit meine theucrfie Gattin Wrlhelmrne g^behrne Baronesse Lewe,
ausdem Hause Aduart , im zzsten Jahre ihres Alkers und im i ; ttn unserer höchster,
glückten ehelichen Verbindung. Die gegründete Hvfrmng daß die Verklärte einer glück«
Itchern Jukvsft entgegen geeilt , lindert meinen sonst gränzculosrn Schmer ; , und ich ver¬
ehre hierin dir oft vnerfsrlchlichen aber stets weisen und güuiqen Wegs der Vorsehung.
Ich mache diesen mir und meinen Vier Kindern betroffenen schweren Verlust allen denen
hiedurch gehorsamst bekannt die daran einigen Aolhelk zu nehmen gcrielgen ftllten , und
- erbitte alle Beyleidsbejeugungen. Leer den .23 Januar i? 9 Z.

Zrh . v . Rehde».

4 Geßern starb zu Aukich usser Oheim der König !, krimmal Rath Georg Lud»
» ig Grmnbrecht, «ach langwierigen Leiden , im 6§ stea Jahre feiaes Alters.

Diesen Todesfall ermangeln wir nicht allen unfein Verwandte» und Freunden hier^
« it bekannt zu machen, und verbitten jede Beilrids. Bezevgung»

Emden , densy Januar 179z.
D . k. Bluhm. A. H. C. Dluhm , grbsrne Grumbrechk.

5 Der göttlichen Vorsehung gefiel rS, mir diese Nacht um l Uhr meine Toch«
lftkJuWJoHanaaTiisabeth , sie, — dry Ser man dm Ausehen nach nichts weniger cris

kMM
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einen so frübenTod befürchten durfte, — nach einem geraumen zwZchigen Krankenlager-
an hitzigen Fieber», und deren Algen ! aus .der Zahl meiner6 Kinder, wovon si^das4ks
war , wegMchmcn. Sämtlich, u Verwandten und Freunden mache ich diesen mssschmer ;,
lichen Todesfall hiedurch ergebenst bekannt, und von Ihrer Theiinahme überzeugt , ver¬
bitte ich die förmliche Versicherung davon siurich, den zr Jam i 79 Z.

i In der 2 . klaffe 28ster KSnigl. Preuß . Claßen - Lotterie zu Perlin sind in un¬
seren Hauptkomtoir folgende No . mit Gewinste gefasten als Ns . 1219 mit 75 rl . 32615
35572 , jede mit2Zr ! .

'7l82 / sr ^ojedr mit r 6 rk. iozZ , 5892 / 9215 , 22388,
3067532687,35515 , Z7884 jede mit ! 2rl . roo4 , 5 br 4- , 5865 , Z86y,
5875 , 7l2l , 7 l65 , 9242 , 9252 , 9274 , SOZIO , 20§74 , Z2S0 Z , ZQ671,
3068s , 30691 , 35597 , 378 ZI , 37891 , Z9860 , 3989 Z , jede mir8 rl. die
Gewinne werden sogleich wo der Einsatz geschehe» gegen Zurückliefernug des ksvsis «usbe»
zahlt , die nicht herausgekommenenmuffen zur zrenkiaffe vor den 24 Fcb . h. a . reuovi»
ret werden , weil alsdanu diese Ziehung festgefttzet worden. Kausiost im Ganzen und
1/4 sind bey uns zu haben . Aurich den rLste« Jarmar 179z.

2 In der 2scn klaffe28ffek König!, Lotterie zu Berlin sind in meiner Haupt-
Collection folgende Gewknne gefallen, als No . 514z r . mit rr rk . so von mir gegen Zu-
rückiieserung des Originastsses gleich bezahlt wird. Oie liegen gebkiebaen Loose müssen
vor den 25 Febr. s . I . zur zten klaffe rknoviret werden, Mil alsdann die Ziehung fest¬
gesetzt ist. Kaußoose sind im Ganzen und 1/4 zu haben.

Norden, den 27 Jan. 1793 . JefaiaS Meyer.

3 In der zweiten klaffe rFttr Königs. Berliner Claffeu - Lotttrre find in llnferm
Haupt - komtoir folgende No . rmt Gewinne heransgekommen, als No. 30267 . mit 12 r!
5951 . 5992 . Zvsil . 30047 . ' 30096 . sede mit 8 rl . Die Gewinne werden sogleich
gegen Auslieferung der Örigmalioose bey demsenrgen , wo der Einsatz geschehen ist , aus-
bezahlt , die nicht hcraußgskommeMn Loose müssen vor den 17 Febr . renoviert werden,
weil die Iiehmig der zten Eiaffe aus den 25 . Febr. festgesetzt ist . Kaufloose sind bei uns
für den gewShnkchcn Preis zu haben . Aeiblma» et Siems» Seckeis.

Siurich, den 29 Jan. 179z.

Die verwütwete Rathiverwandtm Brants , ged . Davemaan

Lotteriesachen.

Joseph et Woif Basti ».

Nocken , Ostserischer
EiniänLifcher

Gärste» , WinterSvMNM

Getreyde ' Käse . Butter Md Zwirn - Preise
m der Stadt Emden , deil 24 Jan . i79z.

WaffenOsiseeffcher per Last —- 250 bi< 26
einiändlscker — 22O 24Ü

250 bi« 265Smttzlr
220 24Ä
185 192
I ? s 175
112 rso»

55 1»;
Haber



Haber , zum Braue« — —
zum Futter« —— !-

Buchweitze » - —^
Erbsen - - - -—"
Bohnen ^ - -
Käse bester Sorte100 Pfund —

geringerer dito - --r —
Butter M rothe —

—' ; tel weiße — ^ — —
Varn zum Zwirnmacher Gebrauch von der gröber« Sorte, ioo

a 6 Stück aufs Pfund
mithin das Stück

feinerer dito
mithin das Stück

100 110 .'
§2 9»

120 IZ0-
182 zoo.
125 1Z5.
15 18 Sukd.'
9 ir
18 2S>
16 17 .

Stück,
22 24 Kl-

4^ stbr. 4? sibr.
20 - 21 Gl.
4 stbr. 4 ?str.

Bro- t - Fleisch - und Bier -- Taxe der Stadt Aurich,
für den Monat Februar 179z.

SinRockenbrodt von 8; Pfund -
Iwey Eyerbrödte, Puffen undFrsntzbrodt zv 6 Loth
Zwcy Schoonroggen ganz von Weitzeumehl a 6 Loth
Zwey dito , theiis von Rocken theils von Writzetz a 7 Loth
Zwey Sauerbrödte zu 8 Loth «
Rindfleisch die beste Sorte a Pfund «

die mitlere Sorte s
die geringere oder zte Sorte

Kalbfleisch die beste Sorte das hinter Viertel aPf.
das vorder Viertel

die mitl . Sorte , das hinter Viertel s
das vorder Viertel

dis geringere oder zte Sorte im Durchschnitt
Schaaf« oder Lamfleisch das beste a Psund -
Gchweinfleisch a Pfund s «
Mettwurst a Pf. » «
Speck « z
Trocken ^diko » s
Echweinfett oder Rüssel >, >
Eine Lonne gut Bier

Ein Krug davon
Eine Tonne dünn Bier «

Ein Krug davon

SK
Sir.

2 Rthlr.

i Rthlr.

9
L
1*«*
4
Z
2
4

ZL
4
2Z
I,
2ß
4
6
6
8

io
12 St .'

26
IT

Brodt-
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Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe in der Stadt Emden
für den Monat Februar 179z.

Ei « grob Rocken - Brodt « 81 Pfund . § Stbr . Z W.
rokothfein Rocken « Srodt — ---- — : i
7 MH weiß oder Weitzen - Brodt --

Rindfleisch die beste Sorte , das Pfund — :
die ste Sorte — - -

zte Sorte
Schweinefleisch das Pf.
Kalbfleisch dir beste Sorte das Pf.

die 2ke Sorte
das gemeine

Vchaaf oder Lammfleisch das beste
das schlechtere

Bier das beste die Tonne —
das Kruß

die jwote Sorte die Tonne
das Kruß

die dritte Sorte die Tonne
das Kruß

. . sogenannte « Kleinbier die Tonne
dasKruß —

r
4
3
2
6 Stbr.
5
2
L
2
r

3 rl . 38
2

2 kl. is str.
i

I - 6
r

27

-L

W
rZ

5
5

W.

Brodt -- Fleisch - und Bier -Taxe der Stadt Norden,
für den Monat Februar 179z.

^ Rocken-Drodt zu 12 Pfund schwer
» dito -
5 Lorh Schouroggen halb Rocken
4 ; MHEierbrodl -
1 Pfund Rindfleisch vom besten
ibtto mittelmäßiges -— -
1 dito von schlechtem — !
1 dito Kalbfleisch vom besten
idrto mittelmäßiges
1 dico schlechtem -—
1 Pfund Lammfleisch vom besten
1 dito mittelmäßiges
idito schlechtes — —
i dito Schweinfleisch
i Tonne i L Gulden Bier -—
iKruq in der Schencke —
- dito außer der Schenck,

rl.

4rl.

»r ßr.
6

3
2
r
4
3
1
3
2
1

4
24

3
2

W.
5
S
5

l Tonne



r Kruz ia der Schenke
r Krug außer der Sch encke

r Tonne 9 Gl , Bier
r Krug in der Schenke
I dito ausser der Schenke
r Tonne L Gl . dito

r L
r 46

- §
r

LLoone bcste bitter dito
I Krug in der Scheuche

3
L

i dito außer der Scheuche
r Tonne ordinaires bitter ditS
i Krug in der Gchenche
i diko außer der Schenke

- 5
L

Gelehrte Sachen.
Jedem Verehrer ausgezeichneter wahrer Verdienste , bleibt des Einzigen

Friedrichs Andenken so lange im Gcdächtniß , dis seine Denkkraft aufhört.

Einer der Millionen von Ausländern beneidete Unterthan , war so glüklich 20

"Jahr in derNähe den grossen König handle » , und als Weiser Ihn sterben zu sehn - *

seit dieser Zeit , ist der Geburtstag des Verewigten sein gößter Feiertag.
Um jeden der den unsterbliche » Monarchen liebte in seinen Gedanken Spiel

Raum zu geben ! ! ! und etwas zur Verehrung der Asche des grossen Königs beizutra«

aen rükr em edler Patriote den meisterhaften Hymnus auf den . grossen Friedrich von

Schubart in dies Wochenblatt . Am 24 Januarj 1795.
Als ich ein Knabe noch war
Und Friedrichs Lhatenruf
Ueber den Erdkreis scholl;

Da weint ich vor Freuden über die Größe des Mannes

Und die schimmernde Lhräne galt für Gesang . .
Als ich ein Jüngling ward
Und Friedrichs Lhatenruf
Ueber den Erdkreis immer mächtiger scholl,

Da nahm ich ungestüm diegoldne Harfe,
Drein zu stürmen Friedrichs Lob.
Dock) herunter vom Sonnenbergs
Hört ich seiner Barden Gesang.
Hörte Kleist , der für Friedrich . . . .

Mit der Harf ' ins Blut stürzte ;
' ^ ^

Hörte Gleim , den Kühnen,
Der des LiedeS Feuerpfeil
Wie die Grenade schwingt.
Hörte Rainlern , der mit Flakkus Geist
Teutschen Vledersuin einigt.
Auch hört ' ich Willamop , der Friedrichs Namm
Im Dithirambensiurme wirbelt.



Dich hört ' ich auch , o Karschin , deren Gesang.
Wie Honig von den Lippen der Natur
Tränst ; - da verstummt ' ich.
Und mein Verstummen galt für Gesang.

Aber soll ich immer verstummen?
Soll der Bewunderung und der Liede Wogendrang,
Den Busen mir sprengen - — N - in , ich wagö
Ergreife die Harst und singe Friedrichs Lob ! — < —
Von meines Berges Domierhöhe

Ström ' auf gesteimten Rücken hinunter
Du , meines Hymnus Feuerstrom
Er stäub und Donner im Thale

Meines Hymnus Feuerstrom,
Daß es hören die Völker umher!

Auf schwerer Prüfungen Nachtpfad
Führte die Vorsicht den Helden,
Eh ' er drang in der -größe Heiligthum.
Gah ' er nicht träufen das Schwerdt
Von Catt , seines Freundes Blute?
Sah er nicht blinken das Schwerdt
Auf seinen eignen Nacken ? -
Muthig und furchtlos blieb Er ; denn Furcht
Kannt ' ex schon als Jüngling nicht.
In der Muse keuschen Umarmung
Uebt er sich zu tragen den golbnen Scepter . '
Schon stammt auf stimm Haupte des Königsdiadem.
Wie der Wvlkensammlende Jevs,
Saß er auf dem Thron nnd schüttelte Blitze.
Da flog die Dumheit und der Unsinn
Und Barbarey die Nachtgefährtin.
Er selbst war das Urbild der Weisen ;
Riß dir , Machiavell , die Larve vom Antlitz
Und predigte Fürsten die Herscherkunst.

Die Geister seiner Ahnen stiegen aus der Gruft.
Mit des Meisters Pinsel zeichnet ' er sie.
Sang hohe Gesang ' in die Lyra.
Und spielte die Flöte ApsllS.
Wie aus der Unmacht Tiefe
Von Gott gerufen . , Sonnen flockten.
So stiegen Weise und Künstler empor.
Und der Städte Fürstin ward Berlin .'
Von FriedrichssSchwerd berührt
Erstickt das Schlangenungeheuer die Schiksner
Im auogesprudelten Gtstschaum,
Und des Bettlers und Prinzen Recht
Wurde von Friedrichs Hand

( No . 5 . O .)
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Auf gleicher Schaale gewogen.
Hektar , Achil , und Cäsar und Julian,

Der Vorwelt und der Afterwelt Helden,
Staunten , als sein Kriegerruf hinabdvrmerte

In des Tvdeö Schattengefild .
-

Furchtbar bildet er sein Heer.
Erfand nicht Friedrich jenen Knaul,
Der plözlich aufgervllt,
Größere Heere in Staub wirft -— - -— -

Fünfmal donnerte Friedrich Wodan,
Und sein war Eilest » , seiner Krone

Köstlichstes Gestein .'

Seiner Größe Sonnenpunkt kam.

HabSpurgs Adler schwebt schrekbar über ihm.

Er durstete Friedrichs Blut.
Moskovrens Bär mit eisbehaugenen Haaren

Durstete Friedrichs Blut.
Gallia schwung die lichtweiße Alke
Sie zu tauchen in Friedrichs Blut.

Selbst Wasu 's Enke !,
Und Germanias mächtigste Fürstm und Städte.

Kutten die Schwerdter , ins Schlachtthal zu gießen

Friedrich Wodans Blut.
Er aber - der Einzige ! warf
Die erzne Brust entgegen
Der Lodfchnaubenden Feindes schaar
Achtete ihrer schrekbare « Menge/
Ihrer Rosse , wie Heuschrekken schwärm,
Ihrer zuckenden Lanzen,
Und ihrer metallneu Donnerschlünde nicht.
Sieben Jahre flogen
Wie der Rachestral Gottes im Wettergewölk
Unter feiner Feinde
Schwarze » Schaaren umher.
Blut und Hirn und Mark floß
Und spritzt an seines Roßcs Schenkel.
Leichen dampften , und Grabhügel
Thürmten wie Berge sich.
In Riesengestalt trat einher der Würgegeist
Von Wulhgebrüll und Sterbgewinsel begleitet.

Zwanzig schrekliche Schlachten wurden geschlagen:

Oft schien das Schiksal an Friedrichs Thron zu rütteln

Und den Goldsttz zu werfen in Staub.
Der Rauch von Friedrichs festen Städten
Wirbelte mit dem Jammergeäch;
Der Säuglinge , der Greise, Der



Der Schwängern und Kranken g« r Himmel,

Daß Engel ihr Antliz hai-gen und traurten.

Auch fielen der Helden Friedrichs viel . .

Schwerin und Lrith und Kleist und Wivlerfeld,
Und im Entstiehn aus ihren Leibern

Kümmerten sich noch die Geister der Tapfern
Um Friedrichs Heil.
Aber der Held stand mit der Rache gezäktem Schwer »,

Stand im Geschüz Donner » im Säbelgeklirr.

Achtete nicht des bäumenden Rostes Hufschlag,

Nicht des HochvcrrathS Drachenbiick,
Nicht des zaudernden Bundesgenossen,
Nicht der Acht , die - ihm
Des Fanatiömuß Hölkenwuth Preis gab.

Ja , so fland er siedm Jahre im Feld des Todes

Hehr und frei , und groß , wie ein Gott

Es staunten die Völker . Der Heldengeister
Nickten ihm Beifall vom Gipfel der Eichen.

Ringsum wichen vor ihm die Schaaren der Hasser

Und so stand er in seiner Hsldenhvhejt,
Mein da .". !

Auf Hubertusburgs Zinne
Trat der Gerichtsengel und sprach:
ES ist genug ! !

Die Donner verstumten.

Friedrich zog in seine Königsburg
Und lenkt dem Triuwpf aus:
Groß und glücklich zu machen sein Volk 7»

War Friedrichs erhabner Gedanke . - »

In des Landes Wunde traust er Balsam.
Palläste fliegen aus Brandstätten empor.
Dem Landmann gab er weifen Unterricht.
Die Musen sonnten, sich wieder in Friedrichs Straf .

'

Er selbst war noch immer ihr Liebling.
„ Liebt euer Vaterland!
„ Sprecht eure Heldensprache stark und rein!

„ Schlürft aus der Kristallquelle,
„ Draus Griechenland und Latium geschlürft!

„ Macht durchs Geäffe weicher Auslandssttte
„ Erzne Knochen nicht zu Marzipan ! "

Sprach er zum Viedervolke feines Reichs.
Doch nie legt er Europens Wagfchaal .
Aus der Rechte . Der Gauen des Helden

Wurden ohne Schwerdtschlag immer nlehr,
Wert hinaus in jedes Labyrinth
Von der schlausten Staarskunst geflochten



Sah seines hohen Auges Wetterstrahl.
Merkbar war das Wehen seines Hdems

In jeder großen That der Welt.
Er wog im Verborgenen die Rechte her Fürsten.

Auch hieng er furchtlos die Wagschaal ans Schwerb .'

Da drangen sich Teutomens Fürsten
In Friedrichs Felsenburg , wo der Riefe
Sinnt .auf dem eisernen Lager.
Sie boten ihm die Hand , und nannten ihn
Den Schützer ihrer grauen Rechte , sprachen;

, ,Sey unser Führer , Friedrich Hermann ! "
.

Cr wollt 's . Da ward der deutsche Bund.
Aber immer grauer wird deine Locke,

Einziger , nie auögcsungner Mann!
Dein Haupt nickt unter deiner Thaten Geburglast.
Bald wirst du siegen in deiner Väter Gruft,

And der Unsterblichkeit Ruh , wird über dir säuselnd

Bora » sind schon deiner Helden viele gegangen:

Dessau , Schwerin und Winterfeld,
Und Keith , und Kleist , und Seidlitz , und Iiethe « ,

Harren deiner im Tempel der Größe.
Stark kämpftest du den Kampf des Lebens,

Stark wirst du kämpfen den Kampf des Todes,

Deinen Herrschergeist gab dir Gott,
Erhalten wird dir GM

.Dkfm Herschergeist.
Huldlächelnd wird M deiner Seele sagen:

„ Du schwurst , im Drange der größten Gefahr-

„ Als König zu denken , zu leben , zu sterben!

„ Und Wort Haft du gehalten . — —

/ /Man bring ' ihm die Krone ,
-

„ Die leuchtender strahlt,
„ Als alle Kronen der Erbe ! — c-—^

, , Denn Friedrich , meines Lieblings Geist,

„ Isis wertb - ewig Kronen zu tragen.

Der Verfasser dieses Gedichts unterlag der Cabale schädlicher Hosinsecter », west

er es für Pflicht hielt durch seine Geistesgaben das Land « nd seinen Fürsten zu nutzen

2 Monat vor dem Tode des großen Königs verfertigte er dies Meisterstück . — Jeder

Leser wird mit mir alle Fürsten , treue Diener wünschen , so werden TalenteZnie so

belohnt , sondern des Staats -Feinds so bestraft . I
' W.

Avertissement.
Nachdem bemerket worder , daß verschiedene die Nummern der Wochen*

blättex , darin die Insertion der eingesandten Stücke besorget werden soll , nach den
Sonn-



»

Dönntagsnummern des Calenders angegeben, weil solche sonst völlig mir den NuM

rnern der Wochenblätter stimmen^ diese aber für das jezzige Jahr um deswillen nicht

zutrcffen, da wegen des abgewichenenSchaltjahres Zz Nummern statt gefunden ha«

Len , so wird zur Vorbeugung aller UnangenehmenCvntestationen, besonders bel ge¬

richtlichen Stachen hiedurch bekannt gemacht , daß das Wochenblatt immer emL

Nummer geringer als die Sonntagsnummer ist, dergestalt, daß wann im Calendek

No . 6 . stehet, dag Wnchenblätt Nö . Z . ausmacht , worauf also ein ieder in Ankunft

bei den einzusendenden Stächen zu attendiren gebeten wird.

Aurich, de» rten Fedr . 1793 .
Königl. Preußl . Ostftießl. JnteWgenz-Comtoir.

tzkmnach per Resc . clm. d. d . Berlin ben oten hujus festgesetzt und besohle»

^st, baß die in Berlin coursirende Scheidemünze, so wie daselbst , also auch in sämt¬

lichen Westphälifchen Provinzen iM Handel und Wandel völlig Mit dem Courant

gleich cor,sideriret und im Umlauf gebracht werden soll ; so wird jedermann hiedurch

angewiesen, sich darnach genau zu achten , wie denn auch sämtliche Casisn gehörig

instruiert sind , die Berlinische Scheidemünze in gleichem Werth als das Courant-

Geld anzunehmen , und wieder auszugrbcn.
Signatum Aurich , den Si Jan . 1793-

König ! . Preußl . Östftießl . Krieges , und Doma inen - Kammer-
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